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I. Alte Drucke 

1 Augustinus, Aurelius. Sancti Aurelii Augustini 

Hipponensis Episcopi vita. Ex ejus potissimum scriptis 

concinnata. Nec non indices generales tum in opera S. 

Doctoris, tum in alia quae in appendices rejecta sunt. Index 

quoque alphabeticus operum S. Augustini. Distributio nova 

eorundem operum comparata cum ed. Lovaniensi. Nonnulla 

denique addenda & corrigenda. Paris, Francois Muguet 

1700. Gr.-Folio (43 x 29 cm.). 492 Sp., [ca 420] S. mit 

gestoch. Frontispiz von G. Audran nach J. B. de 

Campaigne u. 1 gestoch. Vignette von S. Thomassin nach 

Halle. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. reicher 

Rückenverg. (Sancti Aurelii Augustini Hipponensis 

Episcopi operum tomus ... opera et studio monachorum 

Ordinis S. Benedicti e Congregatione S. Mauri).   300,--  
Brunet I, 557. - Letzter Band der 1689-1700 erschienenen 

Augustinus-Gesamtausgabe. Enthält eine ausführliche Biographie 

des Augustinus und einem Index zu dessen Werken. - Die in der 

Benediktinerabtei St. Maur bearbeitete sogenannte 

'Maurinerausgabe' wird in vielen, auch zeitgenössischen, Quellen 

als beste Ausgabe der Werke des Kirchenlehrers bezeichnet, 

"...wobei gerade die Augustinusausgabe der Mauriner vorbildlich 

war und immer noch verwendbar ist..." (Zentrum für Augustinus-Forschung, Würzburg). - Kapital und Fuß mit 

Fehlstellen, Einband berieben, zeitgenöss. Besitzvermerk "Caroli francisci Coffart" u. St. a. T., etwas gebräunt und 

vereinzelt etwas braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

2 Becher, Johann Joachim. Institutiones chimicae prodromae. Oedipus chimicus obscuriorum terminorum 

& principiorum chimicorum, mysteria aperiens & resolvens. Opusculum, omnibus medicinae & chimiae 

studiosis, lectu perquam utile & necessarium. Amsterdam, E. Weyerstrats Witwe 1664. 12° (13,5 x 7,5 cm.). 

[6] Bl., 202 S., [4] Bl. mit gestoch. Frontispiz u. gestoch. Tafel. Ldr. d. Zt.   1.400,--  
DSB II, 550. Duveen 55. Ferguson I, 87. Krivatsy 982. Vgl. VD17 3:307701Q. - Wohl zweiter Druck der ersten Ausgabe, 

gegenüber dieser um 10 S. erweitert. - Erschien im selben Jahr auch in Frankfurt bei H. v. Sande. 1680 und 1690 

erschienen deutsche Übersetzungen mit dem Titel "Oedipus Chymicus oder Chymischer Rätseldeuter", erst 1716 

erschien die letzte lateinische Ausgabe. - Das schöne Frontispiz zeigt eine Labor-Szene und die Kupfertafel eine 

Medaille mit der Inschrift "Divina metamorphosis exhibits Prague ... Caes. Maiest. Ferdinandi Tertii". - Becher's 

handbook ñrapidly became a standard text on elements, principles, and 

chemical processes. - Becherôs views on chemistry have much in common 

with standard 17th-century Paracelsian and Helmontian treatments of the 

subject....[I]n the Oedipus Chimicus Becher suggested that sulfur was 

analogous to earth, and salt to water, while earth and water, in more subtle 

form, were mercurial in natureé As with all theoretical iatrochemists, the 

problem of the elements was a basic one for Becher. He had little respect for 

the four Aristotelian elements as they were commonly taught, and he felt that 

the efforts of Helmont and Boyle to show the elemental nature of water 

through the growth of vegetable substances were little betteré [He] argued 

that observations show that the philosophical attributes of the Paracelsian 

triad have little in common with ordinary salt, sulfur, and mercury, so they 

could not really be principles. ...ò (DSB). - Der Arzt, Mathematiker, 

Chemiker und Wirtschaftswissenschaftler J. J. Becher (1635-1682) war 

"1657-1664 Prof. für Medizin; nach Konvertierung zum Katholizismus ab 

1660 Leibarzt des Kurfürsten Johann Philipp von Mainz. - 1664 kurzzeitig in 

Mannheim (Kurfürst v. d. Pfalz). - 1664-1670 Hofmedicus und Mathematicus 

am Kurfürstl. Hof in München; Reisen nach Holland. - 1665-1667 

zwischendurch Bayerischer Beauftragter am Kaiserhof in Wien. - 1668-1678 

Wien (Kaiser Leopold I.), starker Einfluss Bechers auf Wirtschafts-, Handels- 

und Beschäftigungspolitik. ... 1677-1679 Aufenthalt in Holland: mehrere 

technische Entwicklungen; dann kurz in Glasgow. - Ab 1679 in England 

(London, Cornwall, Wight); engl. König erteilt ihm mehrere Patente. 

Gründete die erste Seidenmanufaktur in München; Becher gelang die 

Gewinnung von Leuchtgas und Teer aus Steinkohle und seine Kenntnisse der 

Verbrennungsvorgänge bildeten die Grundlage der Phlogistontheorie" 

(Johann Joachim Becher-Gesellschaft). - Rücken mit Lederstreifen überklebt, 

Innengelenke angeplatzt, Frontispiz mit kl. Randeinriß, stellenweise etwas 

gebräunt, gutes Exemplar. 
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3 Bembo, Pietro. Delle lettere di M. Pietro Bembo. 

A sommi ponteficia, a cardinali et ad altri Signori 

et persone ecclesiastice, scritte. Con la giunta 

della vitta del Bembo. Primo (e) secondo volume.  

Band I u. II (von 3). Venetia, o. Dr. (G. Scotto) 

1575. 8°. 381, (1) S.; 168 Bl. mit wdh. 

Titelvignette in Holzschnitt u. illustr. Initialen. 

Ldr. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. 

Rückensch., Rückenverg. u. Deckelfiletten. 

  600,--  
Gamba 138. - Seltene frühe (2. ?) Ausgabe der 1548-

1552 zuerst erschienenen Briefsammlung. Es erschien 

noch ein dritter Teil mit Briefen an Freunde. - "Questa 

bella e rara edizione meritava d'essere citata dai 

vocabolaristi" (Gamba). - Der bedeutende ital. 

Humanist und Schriftsteller P. Bembo (1470-1547), 

"macht gegen 1496 die Bekanntschaft von Aldo 

Manuzio, einem der wichtigsten Buchdrucker und 

Publizisten der damaligen Zeit. Dieser veröffentlicht 

im selben Jahr Bembos Erstlingswerk ĂDe Aetnañ. 

Hier beschreibt Bembo in Latein die Besteigung des 

Ätna mit seinem Vater. ... Bei Manuzio beschäftigt sich 

Bembo verstärkt mit Dante und Petrarca und vertieft 

vor allem sein Wissen um die Werke Francesco Petrarcas, ... Während der Zeit bei Manuzio werden viele Werke der tre 

corone (Dante/Petrarca/Boccaccio) verºffentlicht. Unter ihnen sind Klassiker wie die ĂDivina Commediañ und die 

ĂTerze Rimeñ von Dante, sowie ĂLe cose volgariñ von Petrarca... Als sie 1501 verºffentlicht werden, weisen sie 

Unterschiede zur Urfassung von Petrarca auf. Bembo scheut sich nicht, seine eigene, moderne Orthographie auf 
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Petrarcas Werk anzuwenden, und nach den Regeln der damaligen Zeit abzuändern. Um das Volgare eines Mitglieds 

der tre corone zu ändern, die schon zum damaligen Zeitpunkt als Klassiker angesehen werden, bedarf es eines hohen 

Selbstbewusstseins und der Kenntnis um seine eigenen Fähigkeiten. Des weiteren erhält Bembo Rückendeckung von 

Manuzio, der ĂLe cose volgariñ druckt, und Bembos Normalisierung des Werkes unverªndert lªsst. So ªnderte Bembo 

zum Beispiel die Kommasetzung, fügte Strichpunkte ein, oder änderte Apostrophen. All dies geschah zum Wohle der 

besseren Lesbarkeit des Textes. ĂLe cose volgariñ bleiben jedoch nicht das einzige Werk, das von Bembos 

Normalisierung betroffen ist. Die Texte, die bis 1503 gedruckt werden, erhalten Kommata, die in vielen Werken des 

bisherigen Volgare noch völlig fehlten, oder nach heutigen Vorstellungen falsch gesetzt wurden. Auch werden, wie oben 

erwähnt, andere syntaktische Feinheiten abgeändert oder eingefügt. ... 1539 wird er von Papst Paul III. endlich zum 

Kardinal ernannt, und 1541 zum Bischof von Gubbio. Schon drei Jahre später wird er Bischof von Bergamo, erfüllt 

seine Aufgaben aber von Rom aus. Am 18.1.1547 stirbt Pietro Bembo und wird zwischen Papst Leo X. und Papst 

Clemens VII. begraben" (A. Blahnik, Leben und Werk des Pietro Bembo, München 2006). - Titelblatt von Band I etwas 

fleckig, sonst sehr schönes sauberes und dekorativ gebundenes Exemplar. 

4 Du Laurens, André. L'histoire anatomique en laquelle toutes les parties du corps humain sont amplement 

declarées. Enrichie de controverses & observations nouvelle. De la traduction de François Sizé. Lyon, 

Simon Rigaud 1621. 8°. [19] Bl., 1451, [1] S., [46] Bl. mit gestoch. Portrait. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückentitel, Linienverg. u. goldgepr. Deckelvignette.   600,--  
Hirsch/Hüb. III, 693. Krivatsy 3528 (spät. Ausg.). Wellcome 1939 (inkomplett). - Zweite französische Ausgabe; die 

lateinische Orig.-Ausgabe erschien 1593 in Lyon mit dem Titel "Opera anatomica". - Hauptwerk des bedeutenden 

Anatomen A. du Laurens (1558-1609). - Du Laurens war Professor in Montpellier und später Leibarzt von Marie de 

Medici und Henri IV. - Einband leicht berieben, Titelblatt etwas fleckig und mit zeitgenöss. Besitzvermerk, stellenweise 

etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 

 

 

5 Ephraem Syrus. Divina qvaedam S. Ephraem opera. 

Mille ducentisiam annis e Syra in Graecam linguam, 

nunc autem e Graeca in Latinam versa. Dilingae 

(Dillingen), Sebald Mayer 1562. Kl.-8° (15 x 9,5 cm.). 

[7] Bl., 144 Bl. mit illustr. Holzschnitt-Initiale am 

Anfang. Ldr. d. 18. Jahrhunderts mit goldgepr. 

Rückenschild u. floraler Rückenverg.   500,--  
BBKL I, Sp. 1519 f. Bucher, Dillingen 160. Lexikon des 

Mittelalters III, Sp. 2052 ff. LThK III, Sp. 708 ff. VD16 E 

1576. - Lateinische Übersetzung einiger Texte des 

persischen Kirchenschriftstellers Ephraim Syrus (auch 

Afrem, Ephraem und Ephrem, um 306-373). Ephraem "gilt 

als Begründer der Schule der Perser und neben seinem 

älteren Zeitgenossen Aphrahat als einer der größten 

Theologen der syrischen Kirche. Da Ephräm vor den großen 

Kirchenspaltungen lebte, wird er in vielen östlichen und 

westlichen Kirchen sehr geschätzt und als Heiliger verehrt. 

... Die besondere Frºmmigkeit der ĂBundessºhneñ, einer 

asketischen, dem Mönchtum ähnlichen Gemeinschaft, 

prägte Ephräm. Die eigentliche monastische Bewegung, die 

in Mesopotamien vom Manichäismus beeinflusst war, 

bekämpfte er jedoch. Aufgrund seiner Frömmigkeit und 

Intelligenz wurde er zum Lehrer der Schule von Nisibis, 
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später zu deren Leiter ernannt. Eine Legende erzählt, dass er dort durch Bischof Basilios von Caesarea zum Diakon 

geweiht wurde" (Wikipedia). - Alter Besitzvermerk a. T., schönes dekorartiv gebundenes Exemplar. 

6 Garzoni, Tommaso. La Sinagoga degl'Ignoranti. Novamente formata, & posta in luce. Venetia, Giacomo 

Antonio Somasco 1594. 8° (20,3 x 15 cm.). [6] Bl., 203 S. mit Titelvignette, 1 illustr. Initiale und 

Schlußvignette in Holzschnitt. Hldr. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückentitel u. Linienverg.   450,--  
Adams G 262. - Dritte Ausgabe, erschien zuerst 1589. - Seltene Streitschift des italienischen Renaissance Schriftstellers 

T. Garzoni (1549-1589) gegen einen ungenannten franzos. Schriftsteller gerichtet, der G. einen Ignoranten genannt 

hatte. Eine gelehrte und geistreiche Analyse des Begriffes "Ignoranz", orientiert sich im Stil an den Adagia des Erasmus, 

ohne dies jedoch anzumerken. - Einband etwas berieben, gestoch. Wappen-Exlibris, anfangs etwas wasserrandig und 

gebräunt, gutes Exemplar. 

 

         

7 Grimaudet, François. Les Oeuvres. Reveuës, corrigées et mises en un tome. Paris, Robert Foüet 1669. 

Folio (33 x 22 cm.). [12] Bl., 717 S., [10] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz u. Titelvignette in Holzschnitt. 

Ldr. d. Zt. goldgepr. Rückenschild u. reicher Rückenverg.   600,--  
Cioranescu 11024 (EA von 1613). - Gesamtausgabe der Werke des französischen Juristen und Ökonomen François 

Grimaudet (1520-1580) mit Traktaten über die Finanzpolitik "monnoyes" Frankreichs, über die Wucherei ("usures") 

und den sog. "Kirchenzehnt" ("dixmes ecclesiastiques"), also der seit dem Mittelalter üblichen Forderung der 

katholischen Kirche an die Gläubigen, die "Decima", einen Zehntel des Ertrages aus der Feldarbeit abzugegen. 

Grimaudet behandelt außerdem die generelle Machtverteilung zwischen Staat und Kirche, viele seiner Schriften 

enthalten interessante staatstheoretische Ansätze. Damit ist er Vordenker, auf den sich zwei Jahrhunderte später die 

Aufklärer mit ihrer Forderung der Trennung von sakraler und profaner Macht beziehen sollten. Wichtige Werke sind: 

"La paraphrase des droicts des usures" (1577), "La paraphrase du droicts des dixmes ecclesiastiques & infeodées" 

(1574), "Des Monnoyes" (1576, Kress 162) und "De la puissance royale et sacerdotale". - "Dans ce discours imprimé 

sous le titre de 'Remontrances aux États d'Anger', il y soutenait entre autres propositions que 'le concile général ne doit 

pas seulement se composer d'évêques et de prélats, mais aussi de laïques, en sorte que le concile indiqué à Trente devait 

être nul si les laïques n'y prenaient part" (Hoefer XXII, 84). - Einband etwas berieben, Kapital und Fuß geringf. 

bestoßen, durchgehend im rechten unteren Blattrand mit Feuchtigkeitsspuren, sonst gutes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

8 Hotman, François. De re numaria populi Romani liber. Eiusdem disputatio de aureo Justinianico. His 

accesserunt, Volusius Maetianus, Rhemnius Fannius, Priscianus Caesariensis, de asse, ponderibus & 

mensuris. Item Joachimus Camerarius de numismatis seu moneta Graecorum & Romanorum. (Lyon), G. 

Lemaire 1585. 8°. 492 S., [8] Bl., 11, (1) S. mit Holzschnitt-Titelvignette u. einigen Tabellen u. illustr. 

Initialen. Geglätteter Kalbledereinband des 18. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückenschild, Rückenverg., 

Deckelfiletten u. Innenkantenverg.   800,--  
Adams H 1074. Lipsius/L. 194. NDB IX, 655. Strintzing-Landsberg I, 383 ff. - Erschien im selben Jahr auch bei J. 

Durant in Genf. - Wichtige Abhandlung zur Finanzgeschichte der Römer. - Der franz. Jurist und Politiker F. Hotman 

(lat. Franciscus Hotomanus, 1524-1590), ein ĂGelehrte(r) ersten Rangesñ (Strintzing), "gehºrt zu der Gruppe 

bedeutender französischer Juristen, die im 16. Jahrhundert als Refugiés in die Schweiz und nach Deutschland kamen 

und auf die deutsche Rechtswissenschaft großen Einfluß ausgeübt haben. ... Wie viele große Juristen seiner Zeit war er 

auch Philologe und Kenner der Antike. Als Jurist handhabte er souverän sowohl die antiquarisch-kritische als auch die 

dogmatische Methode der Jurisprudenz" (H. Liermann in NDB). - Stellenweise etwas gebräunt und leicht braunfleckig, 

sehr schönes prachtvoll gebundenes Exemplar. 
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9 La Rue, Charles de. Idyllia. Tertia editio auctior. Paris, Simon Bernard 1672. Kl.-8° (14,5 x 9 cm.). 108 S. 

mit gestoch. Titelvignette, 7 ganzs. emblematischen Kupfern sowie 9 gestoch. Kopf- u. 4 gestoch. 

Schlußvignetten von (Louis) Cossin. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. dekorativer Rückenverg. 

  450,--  
De Backer/S. VII, 291, 10. Goldsmith L 462. Landwehr 457. Praz S. 396. - Dritte Ausgabe dieses schönen Emblemwerks 

mit lateinischen Versen, gegenüber der Erstausgabe von 1669 um 2 weitere Embleme vermehrt. - Rücken am Kapital 

und Fuß unauffällig restauriert, sehr schönes sauberes und dekorativ gebundenes Exemplar. 

10 Orantes (Vélez y Villena), Francisco (Antonio) de. Locorum catholicorum tum Sacrae Scripturae, tum 

etiam antiquorum patrum, pro orthodoxa, et vetere fide retinenda, libri septem. In quibus praecipua 

Institutionis Calvini capita ... confutantur. Venetiis, Giordano Zileti 1564. Folio (30 x 22 cm.) [12], 285, [8] 

Bl. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild.   1.200,--  
USTC 845406. - Sehr seltene erste Ausgabe; 

1565, 1566 und 1569 erschienen weitere 

Ausgaben in Paris. - Gegen Calvin gerichtetes 

Werk der Gegenreformation. - Der 

Franziskaner F. de Orantes (1516-1584) 

nahm 1562-1563 als Prokurator des Bischofs 

von Palencia am Konzil von Trient teil. 

Orantes war der Beichtvater des Infanten Don 

Juan von Österreich und 1581 bis 1584 

Bischof von Oviedo. - Titelblatt mit zeitgenöss. 

Besitzvermerken von Claudius Renart, 

Joannes Curterius (du chapitre cathédral de 

Chartres, "ex-dono Gravelle de Reverseaux") 

und Texier. - Einband teils stärker berieben 

und etwas bestoßen, gutes sauberes Exemplar. 

              

11 Ovidius Naso, Publius. Les 

metamorphoses d'Ovide. Traduites en 

francois par P(ierre) du Ryer. Avec des 

explications sur toutes les fables. Lyon, 

Claude Galbit 1678. 8°. [3] Bl., 984 S. mit 

gestoch. Frontispiz u. 15 Kupfertafeln. 

Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. 

dekorativer Rückenvergoldung.   450,--  
Seltene erste Ausgabe bei C. Galbit mit 

schönen allegorischen Kupfertafeln. - Der 

Dramatiker und Übersetzer P. du Ryer (um 

1600-1658) war seit 1621 königlicher 

Sekretär und stand "1634 bis 1640 ... in den 
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Diensten des Herzogs von Vendôme, ging aber nicht mit ihm ins englische Exil. Da er seit 1628 für die Bühne schrieb 

und seit 1634 aus dem Lateinischen übersetzte, beschloss er 1640, daraus künftig seinen Lebensunterhalt zu bestreiten, 

was nicht ohne Einschränkung möglich war. Um 1650 schildern die Zeitgenossen ihn als bescheiden mit seiner Familie 

auf einem Dorf bei Paris lebend und unermüdlich übersetzend. Immerhin war er so erfolgreich, dass er 1646 in die 

Académie française (Sitz Nr. 9) gewählt wurde, wobei er über den Rivalen Pierre Corneille siegte. ... Als Übersetzer 

auf tausenden von Seiten war er ganz am Prinzip des schönen Zieltextes orientiert, mit bewusster Vernachlässigung von 

Originaltreue und Exaktheit" (Wikipedia). - Gelenke und Kapital unauffällig restauriert, nur vereinzelt leicht 

braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

12 Platani, Paulus. Gentis Hungaricae prima incunabula. 

Wittenberg, Christian Schrödter 1676. 8°. [8] Bl. Moderner Hldr. 

  180,--  
VD 17, 3:009719K. - Interessante Dissertation über den Ursprung der 

ungarischen Völker (bes. Skythen und Hunnen). - Durchgehend stärker 

gebräunt und etwas braunfleckig. 

13 Porta, Giovanni Battista della. De humana physiognomonia 

Ioannis Baptistae Portae ... libri IV. Qui ab extimis, quae in 

hominum corporibus conspiciuntur signis, ita eorum naturas, 

mores & consilia ... demonstrant, ut intimos animi recessus 

penetrare videantur; omnibus omnium ordinum studiosis lectu 

utiles ...; cum ... indice ... Editio postrema priori correctior. 

Rothomagi (Rouen), Ioannis Berthelin 1650. 8°. [6] Bl., 401 (statt 

403, 41) S. mit Druckermarke auf dem Titel u. zahlr. (3 ganzs., 

teils wdh.) Holzschnitten. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild 

u. floraler Rückenverg.   650,--  
Vgl. Durling 3722. Garrison-Morton 150. Heirs of Hippocrates 232. 

Hirsch-Hüb. IV, 657. Krivatsy 9182. Osler 3715. Wellcome 5197. - Erste 

in Frankreich gedruckte Ausgabe. Die erste Ausgabe erschien bereits 1586. - Wie Lavater fast 200 Jahre nach ihm 

versucht P. in diesem berühmten Werk, Aussagen über menschliche Charaktere aus der Physiognomie abzuleiten. Die 

schönen Holzschnitte, zeigen meist Menschen- und Tierköpfe nebeneinander. - "Bel exemplaire dans sa reluire d'orgine 

de l'édition la plus complète et la plus rare de l'ouvrage du disciple d'Arnaud de Villeneuve. - Orné de nombreuses et 

curieuses figures sur bois de physiognomie à double sujet, la pluspart d'entre elles montrant, à côte d'une tête d'homme, 

celle d'un animal pour en faire remarquer les traits communs" (Dorbon-Ainé). - "The present work, one of the first on 

physiognomy, contains a series of woodcuts which show facial resemblances between and animals with an 

accompanying text that compares various animal traits to their human counterparts" (Heirs of Hippocrates). - "Della 

Porta preceded Lavater in attempting to estimate human character by the features. This is one of the first works on the 

ancient science of physiognomy to be extensively illustrated" (Garrison-Morton). - Vord. freie Vorsatz fehlt, vord. 

Innengelenk etwas angeplatzt, 1 Bl. (S. 31/32) fehlt, sonst gut erhaltenes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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14 S(aint)-Gelais, Mellin de. Oeuvres poétiques. Paris, 

Charles de Sercy 1656. 12° (13 x 8 cm.). [8] Bl., 246 S. 

Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. floraler 

Rückenverg.   320,--  
Brunet V, 46. - C. Sicard, Saint-Gelais Bibliographie: "Cette 

édition reproduit largement lô®dition Harsy de 1574 (m°me si 

on observe de menues diff®rences avec lôoriginal les deux 

dernières pièces manquent, la pagination est parfois un peu 

décalée, quelques coquilles). Elle présente surtout la 

particularit® dôavoir ®t® mise en vente sous trois pages de 

titres différentes". - Der franz. Renaissance-Dichter M. de 

Saint-Gelais (ca. 1491-1558) war Hofpoet von Franz I. Zu 

seinen Freunden zählte er so unterschiedliche 

Persönlichkeiten wie die Dichter Clément Marot (1495ï

1544) und François Rabelais (1494ï1553), den Philosophen 

Erasmus von Rotterdam (1469ï1536) und den 

Bibel¿bersetzer Jacques Lef¯vre dô£taples (ca. 1450ï1536). 

- Einband etwas berieben, nur vereinzelt leicht braunfleckig 

und etwas gebräunt, schönes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

 

 

 

15 Selden, John. Table-talk. Being the discourses of John Selden, Esq., or his sence of various matters of 

weight and high consequence relating especially to religion and state. London, Printed for E. Smith 1689. 

8°. [2] Bl., 60 S. Moderner Hldr.     800,--  
Lowndes III, 2238. Waters, John Selden and his Table Talk, New York 1899 (ausführl.). Wing S2437. - Sehr seltene 

erste Ausgabe. Bis heute erschienen zahlreiche Neuauflagen. - "There is more weighty bullion sense in this book than I 

ever found in the same number of pages of any uninspired writer. O! to have been with Selden over his glass of wine, 

making every accident and outlet and a vehicle of wisdom" (S. T. Coleridge). - Selden died in 1654 and Table-Talk was 

posthumous, compiled by Richard Milward, his secretary, from notes of Selden's conversations. Milward probably 

completed his work before 1658 but publication was withheld until 1689, no doubt because much of it would have been 

offensive to the Stuart authorities, who had been overthrown in the revolution and exile of the previous year. Sir 

Frederick Pollock wrote of Table-Talk: "It is a book to be known ... by everyone who makes any study of the political 

controversies of the Civil War and Commonwealth period or English political philosophy." In his Brief Lives 17th-

century John Aubrey describes the writer: "He was very tall, I guess about six foot high; sharp oval face, head not very 

big, long nose inclining to one side, full popping eyes." Selden's advice to book collectors is often quoted: "The giving 

the bookseller his price for his books has this advantage, he that will do so shall have the refusal of whatsoever comes 

to his hand, and so by this means gets many things which otherwise he never should have seen. So 'tis in giving a bawd 
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her price. In buying books or other commodities, 'tis not always the best way to bid half so much as the seller asks: 

witness the country fellow that went to buy two [shove] groat shillings, they askt him three shillings, and he bid them 

eighteen pence." - Der bedeutende engl. Jurist und Politiker J. Selden (1584-1654) "spielte eine wichtige Rolle bei der 

Absetzung des Herzogs von Buckingham. Im Dritten Parlament von Karl I. war er an der Formulierung der Petition of 

Rights beteiligt. Als er sich mit anderen Parlamentariern 1629 gegen illegale Steuererhebungen des Königs wandte, 

kam er für acht Monate in den Tower und danach ins Marshalsea-Gefängnis. Danach zog er sich nach Bedfordshire 

zurück als Statthalter (Steward) des Earl of Kent. 1640 vertrat er die Universität Oxford als Abgeordneter eines 

Universitätswahlkreises im Parlament (Long Parliament). Dort stand er wieder in Opposition zum König, indem er sich 

zum Beispiel für den Erhalt der protestantischen Religion und gegen den Ausschluss der Bischöfe aus dem House of 

Lords einsetzte. Er erhielt die Aufsicht (Keeper of the Records and Rolls) über die Archive des Tower und war in der 

Parlamentskommission für die Admiralität." (Wikipedia). - Wie oft ohne das gestoch. Portrait, Blattränder teils knapp 

beschnitten (geringer Textverlust bei den Kustoden und der Paginierung), im oberen Rand mit kl. Wurmspuren, 

stellenweise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

        

16 Sulamuth, Henri (d. i. Giuseppe Passi). Gamologia (griech.), regulas seu leges connubiales, pro 

consequendo ac conservando optatißimo ac felicißimo coniugio, infelici autem corrigendo, ex plurimis 

iisq[ue] probatißimis veteribus & recentioribus theologis, iureconsultis, historicis ac poetis excerptas, 

continens. Liber tam nuptias ambientibus, quam matrimonio iunctis utilissimus pariter ac iucundissimus. 

Frankfurt am Main, Christoph Vetter 1617. Kl.-8°. [8] Bl., 188 S., [4] Bl. mit wdh. Druckermarke in 

Holzschnitt. Moderner Prgt.   500,--  
Hayn-Gotendorf I, 182. VD17 3:307678H. - Wohl dritte Ausgabe; die erste und zweite Ausgabe erschien 1602 und 1610 

mit dem Titel "Dello state maritale". - Sehr seltene Abhandlung über die Ehe ("Gamologie, Eheregeln oder Gesetze, um 

die wünschenswerteste und erfolgreichste Ehe zu erreichen und aufrechtzuerhalten"). - Der ital. Schriftsteller G. Passi 

(1569-um 1620) wurde durch sein umstrittenes Werk "I donneschi diffetti" (Venedig 1598, dt. "All-erdenckliche, 

wahrhaffte Weiber-Mängel...", Köln 1705) bekannt. Wohl wegen der zeitgenöss. Kritik ließ Passi seine Abhandlung 

"Dello state maritale" folgen, in welcher er die Institution der Ehe verteidigte und verheiratete Frauen lobte. 1614 

veröffentlichte Passi noch ein Werk über Magie. Alle seine Werke wurden mehrfach aufgelegt. - Einband fachgerecht 

erneuert, am Anfang stärker gebräunt und stellenw. braunfleckig, gutes Exemplar. 

17 V(erstegen), R(ichard), (d. i. R. Rowland). A restitution of the decayed intelligence. In antiquities. 

Concerning the most noble and renovvmed English Nation. By the studie and trauaile of R. V. Dedicated 

unto the Kings most excellent Maiestie. Antvverp (Antwerpen), Robert Bruney 1605. 8°. [12] Bl., 338 S., 

[6] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz, gestoch. Titelvignette, 9 Kupfern im Text u. 1 Kupfertafel (Wappen). 

Hldr. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückentitel u. Linienverg.   1.200,--  
Kennedy/Johnson V, 102. Lowndes IV, 2764. - Seltene erste Ausgabe. - "This edition is deservedly reckoned the best, as 
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well on account of containing one or more engravings afterwards omitted, as also for the superiority of the plates, those 

in the subsequent editions being very indifferent copies" (Lowndes). - Mit umfangreichem Material zur frühen engl. 

Geschichte, besonders der Angelsachsen. Außerdem interessanten etymologischen und sprachgeschichtlichen 

Abhandlungen ("Of the great antiquitie of our ancient english toung...", "The etymologies of the ancient saxon proper 

names of men and women") sowie die erste gedruckte englische Ausgabe des Rattenfänger von Hameln. - Einband 

etwas berieben, gestoch. Wappen-Exlibris, stellenweise stärker wasserfleckig und durchgehend gebräunt, sonst gut 

erhalten. 

 

 

18 Whitford, David. Musæi, Moschi & Bionis, quæ 

extant omnia. Quibus accssere quædam 

selectiora Theocriti Eidyllia. London, Thomas 

Roycroft 1655. Gr.-8°. [4] Bl., 143 S. mit 2 

Kupfertafeln von William Faithorne . Ldr. des 

19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückenschild u. 

Linienverg.     750,--  
Äußerst seltene erste Ausgabe. 1659 erschien eine 

zweite Auflage mit neuem Titelblatt. - Text in 

Griechisch und Latein. - Seltene Übertragungen mit 

griechischem Originaltext antiker Dichtungen des 

Musaios, Moschos und Bion sowie einer Auswahl aus 

den Eidyllia des Theokritos. Mit zwei schönen Kupfern 

des engl. Malers und Kupferstechers W. Faithorne 

(der Ältere, 1616-1691) der besonders als Porträtist 

bekannt ist. Seine Kupferstiche waren "remarkable for 

their combination of freedom and strength with 

softness and delicacy". - Der griech. Epiker Musaius 

(etwa 5. Jh. n. Chr.) gilt als Verfasser des Gedichts 

"Hero und Leander", einer "bekannten tragischen 

Novelle, der schon in hellinistischer Zeit ein Epyllion 

gewidmet war" (Tusculum Lexikon). - Moschos (um 

150 v. Chr.), "griechischer bukolischer Dichter. 

Erhalten ist von ihm außer einigen kleinen 

epigrammartigen Stücken die "Europa" in 166 

Hexametern, in der der Raub der Europa durch Zeus 

erzählt ist, ein anmutiges Kleinepos in gewandtem Stil, 

mit genrehafter Ausmalung von Nebenmotiven" 
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(Tusculum Lexikon). - Bion (Ende des 2. Jh.s v. Chr.) "dichtete als Nachahmer Theokrits. Außer kleinen Gedichten, die 

besonders den Eros preisen, ist von ihm ein unter Theokrits Namen überlieferter "Nachruf auf Adonis" erhalten" 

(Tusculum Lexikon). - Der brit. Gelehrte D. Whitford (1626-1674) beteiligte sich als Offizier am 3. Sept. 1651 an der 

Schlacht von Worcester, wurde verwundet und inhaftiert. Das vorliegende Werk ist seine erste Veröffentlichung und 

dem Schriftsteller Edward Bysshe (1615?-1679) gewidmet. - Deckel etwas berieben, Gelenke restauriert, zeitgenöss. 

Besitzvermerk a. T., nur im Blattrand leicht braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

 

II. Architektur 

19 Barr, Vilma. The Best of Neon. Architecture - Interiors - Signs. (Designed by Julie 

Riefler). New York, Rockport Publishers and Allworth Press (1992). 4°. 255 S. mit 

über 400 farb. Abb. OPbd. mit farbig illustr. OU.   100,--  
Japanische Ausgabe mit engl. Text. - Sehr gutes Exemplar. 

20 Baur, Ruedi u. Uwe Fischer (Einl.). Architektur und Grafik. Positionen zur Beziehung 

von Architektur und Grafik = architecture et graphisme = architecture and graphic. 

Baden, Lars Müller 1998. Gr.-8°. 135 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OPbd. mit OU. 

  40,--  
Erste Ausgabe. - Text in Deutsch, Englisch und Französisch. - Sehr gutes Exemplar. 

21 Chan-Magomedov, Selim O. Pioniere der sowjetischen 

Architektur. Der Weg zur neuen sowjetischen Architektur in den zwanziger und zu 

Beginn der dreißiger Jahre. Dresden, Verlag der Kunst (1983). 4°. 617 S. mit zahlr. 

Abb. u. Grundrissen. OLn. mit OU.   35,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Schutzumschlag mit zwei kleinen Randläsuren, sehr gutes 

Exemplar. 

22 Clairac, (Louis-André de la Mamie). L'ingenieur de campagne, ou traité de la 

fortification passagere. Seconde édition. Paris, Charles-Antoine Jombert 1757. 4°. 

XXIV , 248 S. mit 36 mehrfach gefalt. Kupfertafeln. Kalblederband d. Zt. mit 

goldgepr. Rückenschild, floraler Rückenverg., goldgepr. Deckelfiletten, Wappen-

Supralibros ("Hôtel de l'école royale militaire"), Innenkantenverg. u. Goldschnitt. 

  450,--  
Hoefer X, 633. Jähns III, 2731. - "Durchsichtige Klarheit, noch gesteigert durch vorzügliche Pläne, zeichnet das Werk 

aus, und die Fülle knapp erzählter Beispiele gibt ihm auch kriegsgeschichtliches Interesse" (Jähns). - Die Kupfer mit 

Darstellungen von Befestigungen und Brücken sowie reale Festungspläne und Umgebungspläne von Deggendorf/Donau 

(2), Donaustauf, Nordheim und Worms, Pilsting, Russenheim/Pfintz (3), Speyer u. a. - Einband etwas fleckig, Kapital 

und Fuß etwas berieben, Exlibris (Radierung), Titel mit zeitgenöss. Besitzvermerk u. Monogrammstempel, nur vereinzelt 

leicht fleckig, schönes Exemplar in einem prachtvollen zeitgenössischen Einband. 
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23 Elbert, Claudia. Die Theater Friedrich Weinbrenners. Bauten und Entwürfe. 

Karlsruhe, C. F. Müller 1988. 4°. 201 S. mit 133 Abb. OLn. mit farbig illustr. OU. 

(Friedrich Weinbrenner und die Weinbrenner-Schule, Band 1).   30,--  
Schutzumschlag mit kl. Randeinriß, gutes Exemplar. 

24 Franzen, Brigitte (Hrsg.). Neues Bauen der 20er Jahre. Gropius, 

Haesler, Schwitters und die Dammerstocksiedlung in Karlsruhe 

1929. [Katalog zur Ausstellung des Badischen Landesmuseums 

Karlsruhe, Museum beim Markt, Karlsruhe, 22. Juni bis 7. 

September 1997]. Karlsruhe, INFO-Verlags-Gesellschaft 1997. 

4°. 256 S. mit zahlr. Abb. Illustr. OKart.   30,--  
Die letzten Blatt oben mit leichten Feuchtigkeitsspuren (gewellt), sonst 

gutes Exemplar des seltenen Katalogs. 

25 Hadid - Jodidio, Philip (Ed.). Zaha Hadid. Complete Works 

1979-Today (2017). Köln, Taschen (2020). 4°. 671, (1) S. mit 

zahlr. farb. Abb. OPbd. mit farbig illustr. OU.   50,--  
Neuwertiges Exemplar. 

26 Hadid - Jodidio, Philip (Ed.). Zaha Hadid. Complete Works 1979-Today (2013). 

Köln, Taschen (2013). 4°. 612 S. mit zahlr. farb. Abb. OPbd. 

mit farbig illustr. OU.   40,--  
Neuwertiges Exemplar. 

27 Hoffmann - Sekler, Eduard F. Josef Hoffmann. Das 

architektonische Werk. Monographie und Werkverzeichnis. 

Salzburg, Wien, Residenz-Verlag 1982. 4°. 539 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. 

mit farbig illustr. OU.   90,--  
Sehr gutes Exemplar. 

28 Huth, Hans. Abraham und David 

Roentgen und ihre Neuwieder 

Möbelwerkstatt. Berlin, Deutscher 

Verein für Kunstwissenschaft 1928. 

4°. 77, 112 S. mit 1 mont. farb. 

Frontispiz, zahlr. Abb. im Text 

u.112 Abb. auf Tafeln. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. 

Deckeltitel. (Jahresgabe des Deutschen Vereines für 

Kunstwissenschaft, 1928).   50,--  
Kapital u. Fuß geringf. besch., Exlibris,  sonst gutes Exemplar. 

29 Jahn - Gibota, Ante. Helmut Jahn. Architect. Paris, Paris 

Art Center (1987). Gr.-4°. 653 S., [1] Bl. mit zahlr. farb. 

Abb. u. Grundrissen. OLn. mit farbig illustr. OU.   160,--  
Erste Ausgabe, selten. - 

"Der Deutsch-Amerikaner 

mit seinem markanten Nussknacker-Profil, den langen Haaren, italienischen 

Maßanzügen, breitkrempigen Chicagoer Gangsterhüten und rotem Porsche 

war die erste überzeugende Verkörperung des Stararchitekten, der auch von 

einem größeren Publikum wie ein Filmidol wiedererkannt wurde. Der 1940 

geborene Lehrerssohn aus dem fränkischen Zirndorf war nach seinem 

Architekturdiplom an der TU München 1966 zum Masterstudium an das Illinois 

Institute of Technology (IIT) in Chicago gegangen. Seine erste Anstellung fand 

er in der Architekturfabrik C.F. Murphy, wo er vom Zeichner zum Leiter bis 

zum Inhaber aufstieg und entscheidend daran mitwirkte, die Architektur des 

Corporate America zu erneuern. Dabei eiferte Jahn seinem Vorbild Mies van 

der Rohe ebenso nach, wie er sich von ihm absetzte. Während Mies nach seiner 

Emigration 1938 als Leiter der Architekturabteilung des IIT gegen den 

ausgelaugten Art déco-Stil kämpfte, so wollte Jahn mit seinem High-Tech-

Expressionismus die Diktatur der Kistenarchitektur aus der Mies-Schule 

überwinden. So ist es der Nachkriegsgeneration von Architekten wie Helmut 

Jahn zu verdanken, dass Unternehmen ihre Leistungsfähigkeit nicht mehr hinter 

anonymen Fassaden verstecken, sondern ihr Prestige auch in ihren Gebäuden 

ausdrücken" (Bauwelt 12/2021). - Sehr gutes Exemplar. 
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30 Klein, Bruno. Die Kathedrale von Piacenza. Architektur und Skulptur der Romantik. Worms, Wernersche 

Verlagsgesellschaft 1995. 4°. 319 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit OU.   100,--  
Sehr gutes Exemplar. 

 

           

31 Loos - Rukschcio, Burkhardt u. Roland Schachel. Adolf Loos. Leben und Werk. Salzburg u. Wien, 

Residenz-Verlag 1982. 4°. 696 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit farb. illustr. OU. in Orig.-Pappschuber. 

(Veröffentlichungen der Albertina, Band 17).   160,--  
Sehr gutes Exemplar. 

32 Meier - Jodidio, Philip (Hrsg.). Richard Meier & Partners. Complete works 1963-2008. Foreword by 

Alberto Campo Baeza, texts by Philip Jodidio, design by Massimo Vignelli. Hong Kong, London, New 

York, Köln, Taschen (2008). Folio. 554 S. mit zahlr. farb. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU.   80,--  
Neuwertiges Exemplar. 

33 Mendelsohn - Der Mendelsohn-Bau am Lehniner Platz. Erich Mendelsohn und 

Berlin. (Berlin, Albert Hentrich 1981). Gr.-4°. 90 S. mit zahlr. Abb. u. Grundrissen. 

Illustr. OKart.   30,--  
Gutes Exemplar. 

34 Mies van der Rohe - Riley, Terence u. Barry Bergdoll (Hrsg.). 

Ludwig Mies van der Rohe in Berlin. Die Berliner Jahre 1907-

1938. München, Berlin, London, New York, Prestel (2002). Quer-

4°. 391 S. mit zahlr. Abb. Farbig illustr. OKart.   40,--  
Sehr gutes Exemplar. 

35 Strasser, Emil Emanuel. Neuere holländische Baukunst. München-Gladbach, Führer-

Verlag (1926). 8°. 31, (1) S., 32 (1 mont.) Tafeln, [1] Bl. OHln. (Die Auswahl aus 

neuerer Dichtung und Kunst, Band 9).   35,--  
Erste Ausgabe. - Mit Beiträgen von H. P. Berlage, de Klerk, Rutgers, Oud, Rietveld u.a. - Gutes 

Exemplar. 

36 (Updike, D(aniel) B(erkely), Ed.). A description of the pastoral staff given to the Diocese of Albany. New 

York, Anno Domini Mdcccxcvii. With representations of the chief parts of the staff. Boston, Merrymount 

Press 1900. Imperial-Folio (45 x 32 cm.). [9] Bl., 28 Abb. auf 6 Tafeln in Heliogravure nach Photographien 

von Chester A. Lawrence, [2] Bl. mit Jugendstil-Buchschmuck von B(ertram) G(rosvenor) G(oodhue). 

OHldr. mit Deckeltitel.   1.400,--  
Eines von 150 num. Exemplaren. - Aufwendiger Pressendruck, hervorragend ausgestattet von dem amerik. Architekt 

und Illustrator B. G. Goodhue (1869-1924). - D. B. Updike (1860-1941) gründete 1896 die Merrymount Press und 

orientierte sich anfangs an den Drucken der Kelmscott-Press von William Morris; später wandte er sich historischen 

Druckstilen des 17.-19. Jahrhunderts zu. - Goodhue gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der neugotischen 

Stilrichtung und der spanisch-mexikanischen Renaissance in den Vereinigten Staaten. 1897 war er Mitbegründer der 

Boston Arts and Crafts Society. Anschließend war Goodhue 25 Jahre lang Geschäftspartner von Ralph Adams Cram. 

1915 wurde er in die American Academy of Arts and Letters gewählt. - Der amerik. Photograph C. A. Lawrence (1854-

?) arbeitete zunächst in New York und seit 1890 in Boston. - Kapital am vord. Gelenk etwas eingerissen, Deckel etwas 

berieben und fleckig, schönes Jugendstil-Exlibris, gutes Exemplar. 
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37 Wines, James (Vorw.). SITE. Stuttgart, Hatje, 1989. 4°. 256 S. mit zahlr. teils farb. Abb. 

u. Grundrissen. Illustr. OKart.   30,--  
Sehr gutes Exemplar. 
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III. Buchwesen/Sprachwissenschaften 

38 Champollion le Jeune (Jean-François). Grammaire Égyptienne. Paris, 

Jean de Bonnot 1994. 4° (27,5 x 21,5 cm.). XXIII, 555 S. OLdr. mit 

goldgepr. Rückensch. u. goldgepr. Rücken- u. Deckelillustration sowie 

Kopfgoldschnitt.   140,--  
Eines von 7000 num.  Exemplaren; von J. de Bonnot signiert. - 

Bibliophil ausgestatteter Neudruck der Ausgabe Paris 1836. - 

Rücken minimal berieben, sehr gutes Exemplar. 

39 Edelmann - Weidemann, Kurt (Einleitung). Die 51 

schönsten Buchumschläge von Heinz Edelmann. 1. Aufl. 

Stuttgart, Klett-Cotta, 1982. [116] S. mit zahlr. farb. Abb. 

Farbig illustr. OKart.   20,--  
Sehr gutes Exemplar. 

40 Einband - Rotbrauner Maroquin -Einband "à la 

fanfare"  mit floraler Rücken- und Deckelvergoldung und 

Goldschnitt. Inhalt: Mazarini, (Guilio) . David ristorato. La terza parte de 

discorsi su'l cinquantesimo salmo.   II. Teil (von 3). Roma, Luigi Zannetti 

(1601). 4° (25,3 x 19 cm.). 590 S., [81] Bl. mit gestoch. Frontispiz.   3.500,--  
Prachtvoller italienischer Fächereinband (Relieure à la fanfare) der Spät-Renaissance. - Deckelornamentik mit 

Rankenwerk um ein ovales Mittelfeld und vier Vogelmotiven in den Ecken, eingefasst in ornamentale Filette. Rücken 

unterteilt in sechs Segmente mit wiederholten Fleurons. - "Dem Nicolas Ève 

wird nach alter Überlieferung, aber ohne Beweise, die Einführung eines 

neuen Dekorationsstiles, des sogenannten "Fanfares"-Stiles zugeschrieben, 

der von den Entrelacs à la Grolier und dem Bandwerk der Henri-II -Bände 

ganz abweicht. Bei den Dekorationen "à la fanfare" ist das Bandwerk nicht 

verschwunden, aber eng geführt, Vierpässe, Sechspässe und Achten <8> 

bildend. In die so entstehenden kleinen Öffnungen in dem Bandwerk sind 

kleine Blütenstempel eingesetzt, die größeren Öffnungen dagegen sind 

durch spiralförmige leichte Ranken mit Blumenkelchartigen Ansätzen und 

naturalistische Lorbeer-, Palmen- und Eichenzweige ausgefüllt. ... Das 

Charakteristische und am meisten in die Augen fallende an dieser 

Dekoration sind die erwähnten Spiralen und die naturalistischen Zweige. 

Der seltsame, nichts besagende Ausdruck "fanfares" ist für dieses Muster 

erst im 19. Jahrhundert aufgekommen. Nämlich der Bibliophile Charles 

Nodier hatte sich um 1830 ein im Jahr 1613 gedrucktes Buch mit dem Titel 

"Les Fanfares et Courvées abbadesques" von dem Pariser Buchbinder 

Thouvenin in dem eben geschilderten historischen Stile einbinden lassen, 

nach diesem Buch wurden fortan jene Einbanddekorationen "à la fanfare" 

genannt" (H. Loubier, Der Bucheinband S. 191). - Fuß mit kleiner Fehlstelle 

am vorderen Gelenk, sonst sehr gut erhalten. 
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41 Einband - Rotbrauner Maroquin -Ledereinband mit 

reicher floraler Rücken- und Deckelvergoldung, Kanten- 

und Innenkantenvergoldung und Goldschnitt. Inhalt: 

Almanach royal, année bissextile M.DCC.LXXX. Paris, 

Laurent d'Houry (1779). 8° (19,5 x 12,5 cm.). 656 S. mit 

Titelvignette in Holzschnitt.   500,--  
Prachtvoller Barock-Einband im Stil von René Dubuisson (um 1690 

- nach 1776). - Dubuisson, seit 1710 Buchbindermeister in der Rue 

St. Jacques in Paris, gilt als Erfinder des reichen Rokoko-Dekors. 

Sein Sohn Pierre-Paul, seit 1746 Buchbindermeister, vergoldete auch 

Einbände anderer Buchbinder, darunter Antoine-Michel Padeloup, 

den Buchbinder des Königs. - Der von L. d'Houry seit 1683 

herausgegebene Almanach des franz. Adels erschien bis 1792 mit 

dem Titel "Almanach royal" danach bis 1919 mit verschiedenen 

Titeln ("Annuaire impérial" u.a.). - Einband etwas berieben, nur 

vereinzelt leicht braunfleckig, schönes Exemplar im prachtvollen 

Rokoko-Einband. 

42 Einband - Weinroter Maroquin -Einband "à la fanfare" 

mit reichster Rücken- und Deckelvergoldung, Kanten- und 

Innenkantenvergoldung und Goldschnitt. Inhalt: Office de la 

Semaine sainte. Latin et Francois, à l'usage de Rome et de 

Paris; avec l'explication des cérémonies de l'eglise. Nouvelle 

édition. Paris, Antoine Dezallier 1701. 8° (20 x 13 cm.). 653, 

(3) S. mit 4 Kupfertafeln.   2.400,--  
Vgl. R. Esmerian, Tableaux synoptiques, Annexe A, VII. Hobson, Les Reliures à la Fanfare XXII b. - Prachtvoller 

französischer Fächereinband (Relieure à la fanfare) mit in Spitzenrolle eingefaßtem gebogenen und geradem Bandwerk 

mit eingeschlossener Ornamentik. - Der Einband stammt wohl aus dem Pariser Buchbinderatelier "L'Atelier des 

Caumartin", von diesem sind 15 Einbände mit identischen Stempeln für Ludwig XIV. nachweisbar. Die nicht 

indentifizierte von 1652 bis 1701 tätige Werkstatt wurde von Raphaël Esmerian als "Atelier des Caumartin" bezeichnet. 
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Das Atelier hat für die Familie von Louis-Urbain Lefèvre Caumartin von 1653 bis 1701 mehrere Einbände hergestellt. 

- Kapital und Fuß unauffällig restauriert, nur geringfügig berieben, sehr gut erhalten. 
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43 Einband - Weinroter Maroquin -Ledereinband mit 

dekorativer Rücken- und Deckelvergoldung, Kanten- und 

Innenkantenvergoldung und Goldschnitt. Inhalt: Almanach 

royal, année M.DCC.LIX. Paris, Le Breton 1759. 8° (19,5 x 12,5 

cm.). 486 S. mit Titelvignette in Holzschnitt u. 1 Holzschnitt 

(Sonnen-Finsternis) im Text.   350,--  
Prachtvoller Barock-Einband mit reicher floraler Rückenvergoldung und 

dekorativen Deckelfiletten in Spitzenrolle (mit Fischen, Herzen und 

Blumen). - Der von L. d'Houry seit 1683 herausgegebene Almanach des 

franz. Adels erschien bis 1792 mit dem Titel "Almanach royal" danach 

bis 1919 mit verschiedenen Titeln ("Annuaire impérial" u.a.). - Schönes 

prachtvoll gebundenes Exemplar. 

44 Gaston Phoebus. Le livre de la chasse - Das Buch von der Jagd. 

Vollständige Faksimile-Ausgabe im Originalformat des 

Manuscript Français 616 der Bibliothèque Nationale - Paris. 2 

Bände (Faksimile u. Kommentarband). Graz, Akademische 

Druck- und Verlags-Anstalt (ADEVA) 1976. Folio (36 x 28,5 

cm.). [138] Bl. mit 87 farb. Miniaturen; XVIII, 58 S. 

Velourledereinband mit Deckelschild u. OLn. (Codices selecti, 

Band 53).   600,--  
"Das Livre de la Chasse, zu deutsch ĂBuch ¿ber die Jagdñ, des Gaston 

Phoebus ist wegen der hohen Qualität der künstlerischen Ausstattung 

eine der prachtvollsten Kostbarkeiten, die uns aus den Werkstätten 

französischer Buchmaler des Mittelalters erhalten sind. Die insgesamt 87 

Miniaturen sind mit überwiegend tapetenartigen, in der Buchmalerei einmaligen Bildhintergründen ï meist mit reicher 

Goldornamentik ï versehen und führen Tiere und Szenen zur Jagd in unnachahmlicher Naturtreue und Dynamik vor. 

Auch wegen des für die Geschichte der Jagd überaus bedeutsamen Textes, der in ausgezeichnetem Französisch 

abgefasst ist, hat sich diese Handschrift größter Beliebtheit erfreut. Der Verfasser ist der Graf von Foix, Gaston III., 

genannt Phoebus (wohl wegen seiner leuchtend blonden Haare), der in den 80er Jahren des 14. Jh.s ein ausgereiftes 

literarisches Werk schrieb. Er war ein äußerst erfahrener Jäger, der seine Kunst vortrefflich beherrschte. Durch ihn 

haben wir Kenntnis von allen Gebieten der Jagd im 14. Jahrhundert" (ADEVA). - Ohne den Pappschuber, sehr gutes 

Exemplar. 
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45 Jahn, Johann. Elementa Aramaicae seu Chaldaeo-Syriacae linguae. 

Wien, Anton Schmid 1820. 8°. XVI, 196, XXX S., [1] Bl. Hldr. d. Zt. 

mit goldgepr. Rückentitel u. Rückenverg.   100,--  
ADB XIII, 665 ff. Wurzbach X, 44. - Erste lateinische Ausgabe; die deutsche 

Orig.-Ausgabe erschien bereits 1793. - J. Jahn (1750-1816), seit 1789 

Professor für orientalische Sprachen und biblische Archäologie in Wien, 

veröffentlichte 1793 eine "für Anfänger bestimmte Chaldäische und Syrische 

Sprachlehre sammt Chrestomathie (1800). ... das Wörterbuch ließ er durch den 

ihm befreundeten Syrer Aryda, der aus seinem Vaterlande vertrieben in Wien 

lebte und gleichfalls an der Universität lehrte, prüfen und verbessern, einige 

schriftliche Dialoge mit Aryda sind der Chrestomathie eingeschaltet" (Werner 

in ADB). - Einband etwas berieben, nur vereinzelt leicht braunfleckig, gutes 

Exemplar. 

 

 

 

 

46 Reiner Musterbuch. Faksimile-Ausgabe im Originalformat des 

Musterbuches aus Codex Vindobonensis 507 der Österreichischen 

Nationalbibliothek. 2 Bände (Faksimile- u. Kommentarband). Graz, 

Akademische Druck- und Verlags-Anstalt (ADEVA) 1979. 8°. [13] Bl. 

(farb. Faks.); 54 S. u. 8 Tafeln. OHldr. u. OKart. in Orig.-Pappschuber mit 

goldgepr. Rückenschild. (Codices selecti phototypice impressi, Band 64, 

1).   60,--  
Kommentar von Franz Unterkircher. - Gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

47 Voulliéme, E(rnst). Die deutschen Drucker des fünfzehnten Jahrhunderts. 

2. Aufl. Berlin, Verlag der Reichsdruckerei 1922. 4°. XVI, 175 S. mit teils 

ganzs. u. farb. Faksimiles. OHldr. mit Rückenverg. u. Kopfgoldschnitt. 

  80,--  
Stellenweise etwas stockfleckig, gutes Exemplar der schönen Halblederausgabe. 

 

 

IV. Deutsche Landeskunde 

48 Boos, Heinrich. Geschichte der rheinischen Städtekultur 

von ihren Anfängen bis zur Gegenwart mit besonderer 

Berücksichtigung der Stadt Worms. 2. durchgesehene Aufl. 

4 Bände. Berlin, J. A. Stargardt 1897-1901. 4°. Mit zahlr. 

(50 ganzs., 2 farb.) Illustrationen, Vignetten u. Initialen von 

Joseph Sattler. Hldr. d. Zt.   100,--  
Grautoff, Buchkunst 1901, S. 97 ff. Rodenberg S. 240. - Erste 

Ausgabe. - Aufwendig ausgestattetes Hauptwerk des Historikers H. 

Boos (1851-1917), entstanden im Auftrag von Cornelius W. 

Freiherr Heyl von Herrnsheim, den Bürgern seiner Vaterstadt 

Worms gewidmet. - "Ein illustriertes deutsches Geschichtswerk, 

das wir Kuglers Geschichte Friedrichs des Großen mit den 

Holzschnitten Menzels getrost an die Seite stellen können" (H. 

Loubier). - "Größte und am meisten bewunderte Arbeit é hohen 

Lobes wert é von der Offizin Otto von Holten in Berlin mit 

unendlicher Sorgfalt durchgeführt" (O. Grautoff). - Innengelenke 

teils etwas angeplatzt, Widm.a.V. von Band I, gutes sauberes 

Exemplar. 

49 Rellstab, Ludwig. Berlin und seine nächsten Umgebungen in malerischen Originalansichten. Historisch-

topographisch beschrieben. Darmstadt, Lange 1852. Gr.-8°. Gestoch. Frontispiz, gestoch. illustr. Titel, 152 

S. u. 32 (statt 30) Stahlstich-Ansichten. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. Linienverg.   750,--  
Berlin-Bibliographie 63 (verz. für diese Ausgabe nur 30 Ansichten). Engelmann I, 346. - Eines der schönsten 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
Ansichtenwerke des 19. Jahrhunderts nach der Arbeit Spikers. Hier mit zwei zusätzlichen Ansichten: "Das 

Marmorpalais zu Sanssouci" und "Der Hamburger Eisenbahnhof in Berlin". Außerdem liegt noch 1 handkol. 

Lithographie "Das Industrie-Gebaeude in Berlin" (Nürnberg, Renner & Schuster um 1840) bei. - Einband etwas 

berieben, eine Tafel ("Der Gendarmen-Markt") lose, fleckig und mit Randläsuren, wenige Tafeln etwas fleckig, sonst 

gut erhalten. 

 

 

50 Uhl, Stefan. Das Humpisquartier in Ravensburg. Städtisches Wohnen des 

Spätmittelalters in Oberschwaben. Dargestellt am Beispiel des Humpisquartiers und der 

Gebäude Marktstraße 16, Marktstraße 18 und Burgstraße 1 in Ravensburg. Stuttgart, 

Theiss 1999. 4°. 447 S. mit zahlr. teils farb. Abb. u. zahlr. Grundrissen OLn. mit farb. 

illustr. OU. (Forschungen und Berichte der Bau- und Kunstdenkmalpflege in Baden-

Württemberg, Band 8).   30,--  
Neuwertiges Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

51 Löffler, Fried(e)r(ike ) Louise. Neues Stuttgarter Kochbuch oder bewährte und 

vollständige Anweisung zur schmackhaften Zubereitung aller Arten von Speisen, 

Backwerk, Gefrorenem, Eingemachtem u. s. w. 19., umgearb. u. verm. Aufl. Stuttgart, 

Steinkopf 1891. 8°. 521 S. OLn. mit goldgepr. Rückentitel u. Rückenverg. (Praktisches 

Handbuch der Haushaltungskunst. Erster Band).   35,--  
Weiss, Gastronomia 2350. - Vorderer freier Vorsatz fehlt, sonst sehr gut erhaltenes sauberes 

Exemplar. 
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VI. Geographie, Reisen 

52 Chateaubriand, (Francois-René). Italie. La Sicile, les Iles Éoliennes, l'Ile d'Elbe, la Sardaigne, Malte, l'Ile 

de Calypso, etc. D'après les inspirations, les recherches et les travaux de MM. le Vicomte de Chateaubriand, 

de Lamartine, Raoul-Rochette, le Comte de Forbin, Piranezi, Mazzara, et de Napoléon, Denon, Saint-Non, 

Lord-Byron, Goethe, Visconti, Cicognara, Lanzi, de Bonstetten, Swinburne, etc. 6 Teile in 3 Bänden. Paris, 

Audot 1834-1837. Gr.-8°. Mit zus. 300 gestoch. Tafeln u. 1 mehrfach gefalt. gestoch. Karte. Hldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückentiteln, Romantikerverg. u. Kopfgoldschnitt.   750,--  
Erste Ausgabe des vollständig seltenen Werks. Eine der umfangreichsten Beschreibungen Italiens im 19. Jahrhundert. 

- I. Hostein, Hyp(olyte) et Alexanre Duchesne. Venise, Milan, Royaume Lombardo-Venitien et Etats Voisins. - Piémont, 

Sardaigne, Simplon. - Toscane. - II. 

Farjasse, D.-D. Rome. Première et 

Seconde Partie. - III. Chavanne, C.-D. de 

la, D.-D. Parnasse et P****. Royaume de 

Naples. - Sicile et Malte. - Die schönen 

Tafeln, teils mit zwei bis vier 

Darstellungen zeigen auch interessante 

Szenen aus dem italienischen Volksleben 

(Obstverkäufer, Volkstänze etc.) und 

Trachten. - Einbände berieben, Rücken 

unter Verwendung des Orig.-Materials mit 

Leinen fachgerecht erneuert, 

Innengelenke etwas angeplatzt, 

stellenweise stockfleckig, gutes 

vollständiges Exemplar. 

 

 

53 Henry, P(ierre) F(rancois), (Ed. et transl.). Route 

de l'Inde, ou description géographique de l'Égypte, 

la Syrie, l'Arabie, la Perse et l'Inde. Ouvrage dans 

lequel on a renfermé un précis de l'histoire, et le 

tableau des mîurs et coutumes des peuples anciens 

et modernes, qui ont habité ces différentes contrées, 

depuis les temps les plus reculés, jusqu'à nos jours. 

Traduit en partie de l'Anglais, et rédigé. Paris, (Jean 

Gabriel) Dentu An X - 1802. 8°. VIII, 454 S., [2] Bl. 

mit 1 gefalt. gestoch. Karte. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückenschild, Rückenverg., Deckelfiletten u. 

Kantenverg.   320,--  
Zweite franz. Ausgabe; die erste Ausgabe erschien 1798. 

- Ausführliche Beschreibung des Vorderen Orients 

(Ägypten, Syrien, Arabische Halbinsel und Indien). Der 

Verfasser bezieht sich dabei auf die angebliche Route 

Alexanders des Großen von Ägypten nach Indien.  Das 

Werk erschien wohl anlässlich von Napoleons 

Ägyptenfeldzug oder Ägyptischen Expedition (1798 bis 

1801). - Einband berieben und am Fuß etwas bestoßen, 

stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 
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54 La Roque, Jean de. Voyage de Syrie et du Mont-Liban. Tome I (de 2). Beigebunden: (Pluche, N. A.). 

Supplement à l'histoire du ciel. A. la Haye, J. Neaulme 1741. - (Und: La 

Roque, Jean de). Voyage De l'Arabie heureuse, par L'Ocean Oriental, & le 

Détroit de la Mer Rouge: fait par les François pour la premiere fois, dans les 

années 1708, 1709 & 1710; avec la relation particuliere d'un voyage fait du Port 

de Moka à la Cour du Roy d'Yemen, dans la seconde expedition des années 

1711, 1712 & 1713. Un memoire concernant l'arbre & le fruit du Café, dressé 

sur les observations de ceux qui ont fait ce dernier voyage. Et un traité 

historique de l'origine & du progrès du Café, tant dans l'Asie que dans l'Europe; 

de son introduction en France, & de l'établissement de son usage à Paris. - 

(Und): La Roque, (Jean) de).  Voyage dans la Palestine, vers le Grand Emir, 

Chef des Arabes du desert, connus sous le nom de bedouins. Avec la description 

generale del'Arabie, faite par Ismael Abulfeda, traduit en Francais sur les 

meilleurs manuscrits, avec des notes. 4 Werke in 3 Bänden. Amsterdam, 

Steenhouwer et Uytwerf 1723, 1741, 1716 u. 1718. Kl.-8°. [6] Bl., 280 S.; 143 

S.; [7] Bl., 343, (10) S. mit Titel in Rot u. Schwarz, gestoch. Titelvignette, 

gestoch Frontispiz, 3 gefalt. Kupfertafeln u. 1 gestoch. gefalt. Karte; [23] Bl., 

342 S., [2] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz, gestoch. Frontispiz u. 4 (1 gefalt.) Kupfertafeln. Ldr. d. Zt. mit 

jeweils 2 goldgepr. Rückensch. ("Voyages de La Roque") u. reicher Rückenverg.   750,--  
I. Atabey 674. Röhricht 1208. Tobler 114. - Dritte Ausgabe (EA 1717) des ersten Bandes des Reiseberichts aus Syrien 

und dem Libanon. - II. Vgl. Mueller, Kaffee 182 (deutsche Ausgabe von 1771). - Erste Ausgabe des Berichts der 

Forschungsreise in den Jahren 1708-1710. Erschien im selben Jahr auch bei Cailleau in Paris. - Die Karte nach G. 

Dellisle zeigt die arabische Halbinsel und speziell den Jemen. - "La dédicace du livre au ministre des finances 

Pontchartrain donne ¨ lire lôimportance de lôexp®dition vers lôArabie. Les enjeux sont considérables, car en cas de 

réussite, les Français peuvent enfin acheter directement du café au Yémen au lieu de passer par les Anglais ou les 

Hollandais, qui étaient les précurseurs dans cette région. La relation de La Roque donne certes une foule de 

renseignements sur les termes du contrat ®tabli avec le gouverneur du Y®men et sur les comptoirs dôArabie, mais le plus 

important reste lôaspect culturel du caf® ..." (Mohammed Bernoussi, Centre de Recherches sur la Litt®rature des 

Voyages). - III. Cox I, 222 Tobler 108. - Dritte Ausgabe des interessanten Reiseberichts mit einer umfangreichen 

Beschreibung der "Mouers et costumes des Arabes du Desert" (S. 88-275) und einem Text von Abu'l-Fida (lat. Abulfeda, 

1273-1331), nach der französ. Übersetzung La Roques. - Die Tafeln zeigen arabische Trachten und eine Ansicht des 

Bergs Carmel mit einem Araberlager. - Sammlung mit drei seltenen Reiseberichten des franz. Journalisten J. de la 

Roque (1661-1745). La Roque bereiste 1689 zum ersten mal die Levante und berichtet über die Bräuche verschiedener 

regionaler Stämme und über die Ruinen von Baalbek. 1708 bis 1715 nahm er an zwei Expeditionen zur arabischen 

Halbinsel teil. Sein Werk "L'Arabie heureuse" enthält einen ausführlichen Bericht über die Kaffeeplantagen und den 

Kaffeehandel im Jemen. Sein Vater der Kaufmann Pierre de la Roque führte 1644 in Marseille den Kaffee ein. 

Zusammen mit seinem Bruder Antoine de la Roque (1672-1744) gab er die Zeitschrift "Mercure" heraus. - Einbände 

etwas berieben, stellenweise gebräunt und etwas braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar dieser Sammlung 

mit drei wichtigen Reisebeschreibungen. 
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55 Pradt, (Dominique Dufour) de. Des trois derniers mois de 

l'Amérique Méridionale et du Brésil, suivis des personnalités et 

incivilités de la quotidiennne et du journal des débats. 

(Beigebunden): Ders. Les six derniers mois de l'Amérique et du 

Brésil. Faisant suite aux ouvrages du meme auteur sur les Colonies. 

- (Beigebunden): Ders. Pieces rélatives à Saint-Domingue et 

l'Amérique, mise en ordre. 3 Werke in 1 Band. Paris, F. Bechet 1817 

u. 1818. 8°. [2] Bl., 160 S., [1] Bl.; [3] Bl., 267 S.; [2] Bl., 206 S., 

[1] Bl. Kart. d. Zt. mit Papierrückenschild.   400,--  
Palau 235.015. Sabin 64906, 64908 u. 64905. Vgl. Borba de Moraes 688. - 

Erste Ausgaben. - Vom Verleger F. Bechet auf dem Titel verso signiert. - 

Die Beschreibungen erschienen meist zusammen mit "Des colonies et de la 

Révolution actuelle de l'Amérique" (Paris 1817). - D. D. de Pradt (1759-

1837), franz. Diplomat und Erzbischof von Mechelen, berichtet hier 

besonders über die politischen Verhältnisse in Mittelamerika und Brasilien. 

- Rücken fachgerecht restauriert, St.a.T., stellenweise gebräunt und 

braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

 

 

 

 

VII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

56 Freyhold, K(onrad) F(erdinand) (Edmund) v. Bilderbücher. (Band I) Tiere. 2. Aufl. Köln, Schaffstein o. 

J. (um 1910). Quer-4°. [13] Bl. mit kolor. Titelblatt u. 12 handkolor. 

lithogr. Tafeln. Farbig illustr. OHln.   750,--  
Bilderwelt 516 (Anm.). Doderer-Müller 458 u. S. 252. LKJ I, 413 f. Kling 

12. Oldenburg, Künstler 156. Pressler 208. Ries 530, 1 u. S. 277. Seebaß II, 

578. Stark, Schaffstein 186. Stuck-Villa II, 185. - "Freyhold hatte seine 

Bilderbücher so angelegt, daß das Vorschulkind die textlosen 

Bildgeschichten mit Erwachsenen "lesen" sollte" (H. Wegehaupt). - "In der 

Diskussion um die geeignete Reproduktionstechnik für den "Buntscheck" 

setzte sich Freyhold stark für die Schablonenkolorierung ein. Der Verleger 

Schaffstein hingegen war daran interessiert, die neuesten technischen 

Möglichkeiten auszuschöpfen, um eine bestmögliche Farbwirkung zu 

erzielen. Er besorgte sich eigens Exemplare der qualitativ hochwertigen 

englischen Bilderbücher W. Cranes sowie das von H. Lefler illustrierte 

Märchen "Die Prinzessin und der Schweinehirt". Während der "Buntscheck" damals nur in der Liebhaberausgabe 

handkoloriert wurde, konnte Freyhold in den beiden Bänden der "Bilderbücher" schließlich seinen künstlerischen 

Anspruch der Aquarellierung verwirklichen" (W. Bagge in Oldenburg, Künstler S. 263). - "Diese Bücher fanden vor der 

großen Menge ganz und gar keine Gnade. Den Kindern aber gefielen diese Bücher außerordentlich; leider wurden sie 

ihnen von den Eltern nicht zugänglich gemacht" (Stark, Schaffstein). - "Freyholds Bilderbücher sind... Marksteine in 

der frühen Entwicklung des Bilderbuchs des 20. Jahrhunderts; auch sie wirken heute noch "moderner" als manches 

Bilderbuch mit dem Erscheinungsjahr 1971 oder später" (H. A. Halbey in Doderer-Müller). - "Die Bücher waren trotz 

ihrer außergewöhnlichen künstlerischen Gestaltung überhaupt kein Erfolg" (Roland Stark, Schaffstein Verlag S. 66). - 

Deckel etwas angestaubt, leicht berieben und fleckig, Kanten etwas berieben, Blattränder vereinzelt leicht fingerfleckig, 

gutes Exemplar. 

 

 


































































